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Für die Verteilung unserer Zeitungen suchen wir Zusteller 

(m/w/d) ab 13 Jahren.  Jeder, der am Wochenende auch nur 

wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden.

Sie sind interessiert an einer Beschäftigung auf Minijob-Basis 

(Nebenjob/Schüler-/Ferienjob) oder wünschen Sie eine Fest-

anstellung (Teilzeit)?

Jetzt bewerben:   

  www.zusteller-jobs.net

02203 18 83 99        0175 999 44 00

Zeitungszusteller (m/w/d) 

gesucht!

Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte  
auch auf

Ganz besonders jetzt in der kalten 
Jahreszeit tut ein warmes Bad in 
der Wanne so richtig gut. Es wärmt 
nicht nur, sondern kann als kleine 
Auszeit im Alltag geradezu Well-
ness für Körper und Geist sein. Bä-
der können entspannen und helfen 
bei Stress, zur Ruhe zu kommen. 
Durchblutungsfördernde Zusätze 
helfen bei Verspannungen und lo-
ckern die Muskulatur und dann 
sind natürlich Erkältungsbäder ge-
radezu ein Klassiker. Vorbeugend 
können sie helfen, wenn man nass 
und durchgefroren nach Hause 
kommt und fühlt man sich schon 
erkältet, dann helfen die Zusätze 
mit ätherischen Ölen, zähen 
Schleim zu lösen und die Atemwe-
ge frei zu machen.

Damit das Bad auch wirklich zum 
Wellnesserlebnis wird, ist die rich-
tige Vorbereitung wichtig. Am bes-
ten legt man sich vorher schon das 
Handtuch bereit und wärmt es auf  
der Heizung etwas vor. Gedämpfte 
Beleuchtung oder auch (Duft)ker-
zen und vielleicht leise Musik brin-
gen eine wohlige Atmosphäre. Ein 
schön duftender und pflegender 
Badezusatz rundet das Badeerleb-
nis ab.

Zur Entspannung empfiehlt sich 
eine Badetemperatur zwischen 
35°C und 38°C. Die intensive Wär-
me lockert die Muskulatur und 
führt zu einer angenehmen Bett-
schwere. Allerdings sollte man das 
Bad nicht länger als 20 Minuten 
ausdehnen. Sonst ist die Belastung 
für den Kreislauf  zu groß.

Damit sich der Körper im An-
schluss vollständig regenerieren 
kann und der Genuß perfekt wird, 
sollte man noch eine Ruhephase 
von mindestens einer halben Stun-
de einplanen.

Dabei hüllt man sich in eine war-
me Decke, um ein zu schnelles Aus-
kühlen zu verhindern. Die ausge-
dehnte Ruhe vertieft die 
Entspannung zusätzlich.

Rückfettende Ölbäder auf  Basis 
von Mandel- oder Olivenöl pflegen 
die Haut und führen das Fett wieder 
zu, das durch ein ausgedehntes 
warmes Bad der Haut entzogen 
wird. Danach tupft man die Haut 
vorsichtig ab, damit der umhüllen-
de Fettmantel nicht ins Handtuch 
gerubbelt wird.  Schaumbäder ma-
chen vor allem Kindern Spaß. Da-
mit allerdings ein stabiler Schaum 

entsteht, müssen diese Produkte 
Tenside enthalten. Diese reinigen 
die Haut, entfetten sie aber leider 
auch. Deshalb müssen die Reste 
nach dem Bad mit Wasser abge-
spült werden und man cremt die 
Haut nach dem Bad mit einer hoch-
wertigen Pflege ein. Bei trockener 
und empfindlicher Haut oder sogar 
bei Neurodermitis sind Schaumbä-
der also weniger geeignet.

Ätherische Öle sind als duftender 
Badezusatz besonders beliebt. 
Wenn man nicht auf  fertige Bade-
zusätze zurückgreifen will, kann 
man sich auch selbst eine Mischung 
herstellen. Da ätherische Öle sich 
nicht in Wasser lösen und in zu ho-
her Konzentration die Haut reizen, 
kann man fünf  bis zehn Tropfen 
mit Milch oder Sahne mischen und 
in die Wanne geben. Lavendel und 
Melisse beruhigen, während fruch-
tige Zitrusöle belebend wirken. Sie 
sorgen für fröhliche gute Laune und 
sind auch mal für ein erfrischendes 
Sommer- Wellness- Bad geeignet.  
Erwärmend und durchblutungs-
fördernd wirken Rosmarin oder 
Fichtennadelöl.

Da Rosmarin in höheren Konzen-
trationen wehenfördernd ist, sollte 
er nicht während der Schwanger-
schaft zum Einsatz kommen. Euka-
lyptus, Thymian und Latschenkie-
fer sind die Klassiker gegen 
Erkältung. Sie lösen zähen Schleim 
und befreien und beruhigen die 
Atemwege.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Entspannen in der Wanne

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Manchmal entwickeln sich die Dinge anders als zum Zeitpunkt 
der Testamentserrichtung angenommen. Das hat auch der Gesetz-
geber erkannt und in § 2077 BGB bestimmt, dass die Erbeinsetzung 
des Ehegatten in der Regel unwirksam ist, wenn die Ehe vor dem Tod 
des Erblassers beendet ist.

Das Oberlandesgericht Oldenburg hatte zuletzt über einen Fall zu 
entscheiden, in dem zwar § 2077 BGB nicht zur Anwendung kommt, 
der Sachverhalt aber ähnlich gelagert ist.

Dort hatte der Erblasser neben seiner Tochter seinen Lebensge-
fährten als Erben eingesetzt. Der Erblasser erkrankte später an De-
menz und musste schließlich stationär gepflegt werden. Sein Le-
bensgefährte hielt zu ihm bis zum Tod Kontakt und kümmerte sich 
um ihn. Allerdings heiratete er einen neuen Lebenspartner.

Die Tochter hat das Testament wegen Motivirrtums angefochten 
mit der Begründung, ihr Vater hätte den Lebensgefährten nicht als 
Erben eingesetzt, wenn er gewusst hätte, dass dieser vor seinem Tod 
einen neuen Lebenspartner ehelicht.

Dies hat das OLG anders gesehen. Entscheidend sei, dass die Le-
benspartnerschaft nach der Heimunterbringung nicht mehr geführt 
werden konnte und sich der vormalige Lebensgefährte auch nicht 
vom Erblasser abgewandt hat. Es sei deshalb nicht mit der erforder-
lichen Sicherheit anzunehmen, dass nach dem hypothetischen Wil-
len des Erblassers mit dem Ende des Zusammenlebens die Erben-
stellung des Lebensgefährten entfallen sollte (OLG Oldenburg, 
Beschluss vom 26.09.2022 – 3 W 55/22).

Für die Praxis kann nur dringend empfohlen werden, bei Erbein-
setzung von Lebensgefährten bzw. Ehegatten schon in der letztwil-
ligen Verfügung klarzustellen, ob die Erbenstellung bei Auflösung 
der Partnerschaft/ Ehe entfallen soll.

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwalt 

Harald Rieger

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwalt 

Harald Rieger

Testamentsanfechtung bei 
Wiederverheiratung

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

17. bis 18. Dezember
Dr. Marco Atzeni, Brühl   02232 - 941941
Dr. Kessel, Bergheim-Thorr   02271 – 62250
25. Dezember
Dr. Lisa Weis, Erftstadt-Bliesheim                                         02235 - 464930        
26. Dezember
Dr. Asli Imirzalioglu, Kerpen-Brüggen                    02237 - 9299494

Stadion 
geschlossen

Brühl (red). Das Stadion bleibt 
von Montag, 19. Dezember bis 
einschließlich Sonntag, 8. Janu-
ar für den Vereins- und Indivi-
dualsport geschlossen.Ein Groß-
teil der Vereine macht in dieser 
Zeit Winterpause; die Schlie-
ßung ist daher nicht nur effizi-
ent, sie leistet auch einen weite-
ren Beitrag zur Einsparung von 
Energie, da weder die Beleuch-
tung noch die Sanitäranlagen 
betrieben werden müssen.  Ab 
Montag, den 9. Januar 2023, ist 
das Stadion wieder geöffnet. 

Fragen werden unter 02232 
793930 beantwortet.

Spende von der 
Kleiderstube

Brühl (red). Die Aktion Ge-
meinsinn hat 500 Euro aus dem 
Erlös der Kleiderstube an die Ka-
tholische Ehe-, Familien und Le-
bensberatungsstelle in Brühl ge-
spendet. Die Eheberatung ist auf  
das Engagement und die wohl-
wollende Unterstützung ehren-
amtlicher Gruppierungen in ei-
nem hohen Maße angewiesen, da 
es kaum Zuschüsse von Städten 
und Kommunen gibt. Die Ratsu-
chenden müssen sich wegen feh-
lender Kapazitäten auf eine lan-
ge Wartezeit einstellen. Jetzt 
können zusätzliche Beratungs-
stunden angeboten werden.


